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P R E S S E M I T TE I L U N G

Ulm, den 4. Juni 2008 

DRK Ulm: Aktion für mehr Integration 

Blutspendeaktion des DRK in der Ehinger Moschee

Am 6. Juni 2008 wird das Deutsche Rote Kreuz (DRK) – gemeinsam mit dem Blutspendedienst Baden-Württemberg – von 14:00 bis 18:00 Uhr eine Blutspendeaktion in der Ehinger Moschee durchführen. „Als Rotes Kreuz sind wir für jeden da und für alle offen, aber leider kamen bisher so gut wie keine Migranten auf uns zu. Mit dieser besonderen Veranstaltung möchten wir nun von uns aus auf die türkische Gemeinde zugehen, Vertrauen schaffen und signalisieren, dass sie beim Deutschen Roten Kreuz herzlich Willkommen sind.“, erklärt Claudia Steinhauer, Abteilungsleiterin Soziale Dienste des DRK Ulm. Initiiert wurde der Blutspendetag, der Teil des Programms zur interkulturellen Öffnung des DRK Ulms ist, von einem türkischstämmigen Rettungsdienstmitarbeiter aus Blaubeuren. 
Bereits im vergangenen Jahr wurde in der Ehinger Moschee eine Blutspendeaktion durchgeführt, an der rund 110 Mitbürger türkischer Herkunft teilnahmen. Rund 100 von ihnen waren so genannte Erstspender. Aufgrund des großen Erfolges soll die Aktion nun am kommenden Freitag wiederholt werden. Neu ist, dass auch ehrenamtliche DRK-Mitglieder des Ortsvereins Ehingen teilnehmen werden. „Dadurch sollen kulturelle Hemmschwellen und Berührungsängste abgebaut werden“, so Steinhauer weiter.

Migration und Integration werden auch in Zukunft aktuelle, gesellschaftliche Themen sein. Das DRK Ulm hat es sich zum Ziel gesetzt, entsprechende Maßnahmen und Angebote zu entwickeln, um Menschen mit Migrationhintergrund die gesellschaftliche Integration zu erleichtern. Neben Einzelaktionen, wie dem Blutspendetag in der Ehinger Moschee, sind auch spezielle Angebote geplant – wie etwa bilinguale Erste Hilfe Kurse. 

Die Blutspendeaktion in der Ehinger Moschee, Siedlung 11-13, findet am Freitag, den 6. Juni 2008 von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt. Sowohl der Initiator der Aktion, Mesut Yarar, sowie Manfred Wiedemann vom Blutspendedienst Baden-Württemberg und Claudia Steinhauer vom DRK Ulm werden in dieser Zeit als Ansprechpartner für die Presse vor Ort sein. 
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Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) Kreisverband Ulm e.V. wurde vor fast 125 Jahren gegründet und verfügt heute über 20.000 Mitglieder (Fördermitglieder und Aktive Ehrenamtliche). Hinzu kommen knapp 200 hauptamtliche Mitarbeiter. 

Das DRK übernimmt in der Stadt Ulm und im Alb-Donau-Kreis vielfältige Aufgaben in drei Bereichen: Rettungsdienst, Soziale Dienste und Rotkreuz-Dienste. Neben der Notfall-Rettung werden vom DRK-Rettungsdienst auch der Krankentransport sowie Krankenfahrten durchgeführt. In den Bereich des Sozialen Dienstes fallen neben der Ambulanten Krankenpflege, dem Betreuten Wohnen und „Essen auf Rädern“ auch die Tafelläden und Kleiderkammern sowie einen Bewegungs- und Begleitdienst für Senioren. Hinzu kommen die Rotkreuz-Dienste. Diese bieten unter anderem die Erste Hilfe Ausbildung an, organisieren den Katastrophenschutz und die Bergwacht sowie die Jugendarbeit und die Betreuung der ehrenamtlichen Helfer. Dem DRK Kreisverband Ulm e.V. sind 22 Ortsvereine in der Region angegliedert. 










